
Presseclipping erstellt am 26.09.2024 für Fritz Radinger Media- & Public Relations zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2024 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor: k.A.

Thema: Braveaurora

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 19.283 | Reichweite: 814.000 (67,8) | Artikelumfang: 17.371 mm² | Erscheinungsform: wöchentlich 1/1Seite: 34

MeinBezirk Oberösterreich: Schärding 26.09.2024

und Tiefen, die das Alter mit
sich bringt, verliert sie niemals
den Mut.  Manchmal falle ich
hin, aber ich stehe wieder auf,
und wenn es mir dann wieder
gut geht, freue ich mich, dass
ich wieder geben kann. 

WERNSTEINAM INN. Maria
Süß, 95 Jahre alt, wollte vor kur-
zem unbedingt am Vortrag des
Vereins in Schardenberg teil-
nehmen. Doch da dieser erst
abends stattfand, konnte sie es
wegen ihrer abendlichen Mü-
digkeit nicht mehr einrichten.
Daher entschieden Gründerin
und Vorständin Julia Obereder
und der ghanaische Geschäfts-
führer Abdul-Rahman Iddri-
su kurzerhand, Mirzl  wie sie
liebevoll genannt wird  zu
Hause zu besuchen. Braveau-
rora setzt sich dafür ein, dass
Kinder nicht in Waisenhäusern
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Abdul-Rahman Iddrisu, Maria Süß
und Julia Obereder.

Der Verein Braveauro-
ra hat eine ganz be-
sondere Unterstütze-
rin: Maria Süß (95) aus
Wernstein

aufwachsen, sondern in ihrer
eigenen oder in einer Pflegefa-
milie Liebe und Geborgenheit
finden:  Für Maria ist dieses
Anliegen von größter Bedeu-
tung. Sie betont, wie wichtig es
ist, dass Kinder Liebe erfahren
 eine Liebe, die sie selbst von
ihrer Mutter erlebt hat und die
ihr auch heute noch die Kraft
gibt, die ganze Welt zu umar-

men , erzählt Julia Obereder.
 Alles, was man gibt, kommt
wieder in dein eigenes Herz zu-

rück , sagte Maria und drückte
damit ihre tiefe Überzeugung
aus, dass Großzügigkeit und
Liebe das Leben bereichern  

sowohl für den Geber als auch
für den Empfänger. Maria Süß
zeigte sich dankbar für ihr lan-
ges Leben und die Möglichkeit,
weiterhin etwas zurückgeben
zu können. Trotz der Höhen

 Was mangibt, kommt
ins eigene Herz zurück 


